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locken läuten Weihnachten ei
RI1INOVI UNO Die beiden Glocken der Staffelsteiner Anna-Kapelle waren rund zweijahr abm nti rt Will 11 U Hau r tauri rt wurden. SeitMon'
Imd u: i I,i h wieder im Dachreiter des Kirchleins. Zur Mette werden sie wieder erklingen.
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Bad Staffelstein - Zum 11 lll 11
Ab nd werd n dl ' b id n 1-
cken der Anna-I apell ZUI' S -
niorenmette einlad n. hst zw i
Jahre hatten sie ge chwi 11)

weil sie von der Passauer Firma
Perner überholt werden muss-
ten.
Um die Anna- urid die Leon-

hard-Glocke an ihren ange-
tammten Platz zu hieven,
musste am Montag die Bamber-
ger Straße für den Verkehr ge-
sperrt werden. Mit einem
schweren Spezialkran wurden
die beiden Glocken, die 1947 in
Bamberg gegossen worden sind,
zum Dachreiter der Anna-Ka-
pelle hinaufbefördert. Doch be-
vor es soweit war, segnete Pfar-
rer Georg Birkel die Glocken.

Glockenstuhl restauriert

Währ~ndsich die Glocken in
Passau befanden, hatte der Staf-
feisteiner Zimmermann Adolf
Geuß (82) zusammen mit Mar-
kus Knipper von der Firma
Görtler & Schramm den Glo-
ckenstuhl restauriert. Sie stabili-
sierten die Holzverstrebungen
und 'ergänzten Verschraubun-

',gen. Wie schwer die Glocken
sind, weiß keiner so genau. Sie
dürften wohl zwischen zwei und
dreieinhalb Zentner wiegen.
Während die Anna- und die

Leonhard-Glocke am langen
Arm des Krans baumeln und

langsam hinauf schweben' zum
Dachreiter, sehen ihnen von der
Bamberger Straße einige Schau-
lustige nach. Kirchenpfleger Pe-
ter Würker i t auch gekommen,
um di In taUation zu verfolgen
und i fot grafi eh zu doku-
111'11ti r 'n.
Details zur Stiftung unbekannt

Beide Glocken, sagt Adolf Geuß, 1;
seien einst von Privatleuten ge- I'
stiftet worden. Näheres darüber
sei leider nicht bekannt, auch
der Kirchenstiftung nicht. '
Die Leonhard-Glocke sei

wohl von dem Staffelsteiner
Obsthändler Leonhard Düsel
gestiftet worden, der seinen La-
den in der Oberen Badegasse
hatte. Nachkommen gebe es
nicht, so dass die Kirchenstif-
tung dankbar sei für Details, die
zu dieser Schenkung geführt' ha-
ben.
Der Autokran war vor allem

deshalb erforderlich, weil die
Glocken nicht von innen durch
die engen Luken und verwinkel-
ten Balkenkonstruktionen ge-
passt hätten.

Glockenklang zum Heiligen Abend

Ein Arbeiter der Firma Perner
nimmt die beiden einschweben-
den Glocken im Dachreiter vom
Haken. In wenigen Tagen wer-
den sie - und die dazugehörigen
Elektromotoren - in dem Türm-
chen installiert sein. Rechtzeitig
zu Weihnachten sollen sie erst-
mals wieder erklingen.

Ein großer Kran hievt die beiden
Glocken nacheinander hina'uf in
die Laterne der Annakapelle.

" Rechtzeitig zur
I Seniorenmette
werden die beiden
.Glocken am Heiligen,
Abend wieder
erklingen. '

Georg Birkei', Die ~Ioc~en werden aus dem Kleintransporter ~ehoben; Adolf Geuß (mit Hut) ist dabei und überwacht die
Pfarrer Arbeiten.· ' , ' Fotos: Matthlas Elnwag


